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meine Qntereffe biefen 3tu§fietiung§o6je!ten juwenbet «nb
bie betreffenben ©täube ftet§ bicljt belagert finb, um bie
oorgeführten SDemonftrationen ju »erfolgen. EleiteS
bringen auch bie eleftrifdfen STaurfjrieber, mit beren fpitfe
ganj Heine SBaffermengen rationell jum Korfjen gebraut
werben l'önnen. Stuf bem ©ebiet ber 39eleud)tung§in*
buftrie rager. befonber§ bie elel'trifcfjen Si(f)tbiffuforen
buret) ihre luunberootlen 93eleuct)tung§effefte Ijeroor, ein
33ewei§, bafj unfere eint)eimifcE)e Qfnbufirie auet) liier bau
problem bel)errfcf)t.

$ie eleftroemifet)e $nbuftrie ift mit ihren
bet'annten ffabrifaten fôaljiumîarbib (in ben oerfcl)ieben=
ften formen) fferrofilijium, gerrocl)rom, fferrowotfram,
i>yerroatuminium-©ilijiuni unb Stbrafit »ertreten; aber
auef) buret) bie neueften ©rfinbungen auf biefem ©ebiet:

öil$ ' 2llf'of)ol unb ©peifeeffig au§ ßarbib.
ÄattfM|toff, ber für unfere 2anbwirtfcE)aft eine befon»

w 1 V
'ung erhalten bürfte, ift ebenfalls oertreten.

£ucb mttjer, 2lmmottiafwaffer, ©ffigfäure %balbef)ib,
g«tn]prtt unb »iele anbere "rßrobuf'te werben f)eute au§
valjtnmt'arbtb, b. t). in tester Sinie au§ Stalfftein ge*

fBrobülte haben baju beigetragen,
J®jtymetj oon auêlânbifdjen Eîoljftoffen unb f?ilf§=

L l unabhängig p machen, unb barum gebührtihnen auch «n ©brenplatj in ber SJiuftermeffe.
'

®te fchmeuertfdje <Set) uhinbuftrie bat barauf ae=Wie», M b,„ «ef[,ii E»Stetten. _®er Sßaoillon ber ©ebuhinbuftrie
Sßeife

S3ant öffelcbieii

SUt§ftetfuna^ untTl"^" Ö^^Seubften ber ganjen

n

2)ie2;ejtitinbuftrie führt wunberooEegabrifate »or,
»or allem finb bie ntobernen ©eibew unb 93aumwoll=

brudoerfahreti oerblüffenb, bei benen fo feine Nuancen
herausgebracht werben, bafj man ÜJtühe h<*b bieS als
Étefultat eines mechanifchen ®rurfoerfahren§ anjufehen.

®ie Saugewerbe finb in großer SDtannigfaltig=
feit oertreten. ®a finb in einer originellen Slbteilung
bie tnobernen freitragenben fpol^bauten, wie fie beiSrüctew
leergerüften unb fpejiell bei inbuftriellen fpocf)bauten oer=
wenbet werben, $ür ben StrcE)iteften unb Saumeifter
ift ein ^aloufielabenfcfjlie^er oon Qntereffe, ber ba§

©chtiefjen berfetben ohne öffnen ber fyenfter burdj einen

einfachen fpebelbrucf erlaubt. Qtn Sßeitern §iefjen frei*
hängetibe Seefent'onftrut'tionen, neue 2l§phaltifoliermetl)o=
ben, ntobeme unb in ber ißrajiS bewährte Seba^itng§=
formen unb bie neueften Slaminl'onftrut'tionen bie 2luf=

merffamfeit fpejieE beS Saufacl)ntanne§ auf fief), ebenfo
ba§ fomplette SJiobelt einer 5lie§= mb ©anbaufbereitung§=
anlage.— 2lu§ ber Jfjoljinbuftrie finb ueuefte §od)=
teiftung§--SoEgatterfägen unb Unioerfalmafchinen au§ge=
fteilt, bie ber fteigenben Sebeutung biefes Qnbuftrie*
jweigeS ^Rechnung tragen. — — — @§ oerftef)t fief) oon
felbft, baff wir unfern Sericljt nicht oollftänbig fjalten
tonnten; nur einiges tonnten wir als cfjarafteriftifd)
herausgreifen; aber alles, waS wir fahen, jeugt oon ber
nie raftenben 2lrbeit unferer ©c^wei§ermbuftrie. —Y.

Jfusstelluitflswesen.
$ur ©röffiutttg ber ©d)weijcnfrf)en ©leftrijitätS»

2lusftellung in Sujern am 15. ®lai. («Mitgeteilt.) ®er
tetjte fpammerfchtag ift gefallen. $ic $ore ber malerifd)en
SluSfteEungShaUe in Sujetn öffnen fidh, um bem errnar--

Die /Anschaffung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist
es notwendig, den Bedarf hie-
rin bei durchaus lachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die
lür reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-
klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.

Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-

fragen und Aufträgen
bitten

HJ. OLMfl

Landouarter Maschinenfabrik. Oltaa
Verkaufsbureau Fischer & Süffert, Basel. 2851 c
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meine Interesse diesen Ausstellungsobjekten zuwendet und
die betreffenden Stände stets dicht belagert sind, um die
vorgeführten Demonstrationen zu verfolgen. Neues
bringen auch die elektrischen Tauchrieder, mit deren Hilfe
ganz kleine Wassermengen rationell zum Kochen gebracht
werden können. Auf dem Gebiet der Beleuchtungsin-
dustrie ragen besonders die elektrischen Lichtdiffusoren
durch ihre wundervollen Beleuchtungseffekte hervor, ein
Beweis, daß unsere einheimische Industrie auch hier das
Problem beherrscht.

Die elektrochemische Industrie ist mit ihren
bekannten Fabrikaten Kalziumkarbid sin den verschieden-
sten Formen) Ferrosilizium, Ferrochrom, Ferrowolfram,
Ferroaluminium-Silizium und Abrasit vertreten; aber
auch durch die neuesten Erfindungen auf diesem Gebiet:

io>> ""u Alkohol und Speiseessig aus Karbid.
Rattstickstoff, der für unsere Landwirtschaft eine beson-

m ^ <
tung erhalten dürfte, ist ebenfalls vertreten.

Auch t'lther, Ammoniakwasser, Essigsäure Azebaldehid,
^emfprit und viele andere Produkte werden heute aus
âzmmkarbld, d. h. in letzter Linie aus Kalkstein ge-

'
^ese Produkte haben dazu beigetragen,

vms ausländischen Rohstoffen und Hilfs-
im, c.

^"^bhangig zu machen, und darum gebührt
chnen auch em Ehrenplatz in der Mustermesse.Die schweizerische Schuhindustrie ha darauf qe-hà, d-n »s,à,is j,,A!

vorzuftellen. Der Pavillon der Schuhindustrie
Weise

Pantöffelchen

Ausstellung lmgegg" ^Uid glänzendsten der ganzen

st

DieTextilindustrie führt wundervolle Fabrikate vor,
vor allem sind die modernen Seiden- und Baumwoll-
druckverfahren verblüffend, bei denen so feine Nuancen
herausgebracht werden, daß man Mühe hat, dies als
Resultat eines mechanischen Druckverfahrens anzusehen.

Die Baugewerbe sind in großer Mannigfaltig-
keit vertreten. Da sind in einer originellen Abteilung
die modernen freitragenden Holzbauten, wie sie bei Brücken-
leergerüsten und speziell bei industriellen Hochbauten ver-
wendet werden. Für den Architekten und Baumeister
ist ein Jalousieladenschließer von Interesse, der das

Schließen derselben ohne öffnen der Fenster durch einen

einfachen Hebeldruck erlaubt. Im Weitern ziehen frei-
hängende Deckenkonstruktionen, neue Asphaltisoliermetho-
den, moderne und in der Praxis bewährte Bedachungs-
formen und die neuesten Kaminkonstruktionen die Auf-
inerksamkeit speziell des Baufachmannes auf sich, ebenso

das komplette Modell einer Kies- md Sandaufbereitungs-
anlage.— Aus der Holzindustrie sind neueste Hoch-

leistungs-Vollgattersägen und Universalmaschinen ausge-
stellt, die der steigenden Bedeutung dieses Industrie-
zweiges Rechnung tragen. — — ^ Es versteht sich von
selbst, daß wir unsern Bericht nicht vollständig halten
konnten; nur einiges konnten wir als charakteristisch

herausgreifen; aber alles, was wir sahen, zeugt von der
nie rastenden Arbeit unserer Schweizerindustrie.

Zu5!le»img!«ttei>.
Zur Eröffnung der Schweizerischen Elektrizitäts-

Ausstellung in Luzern am 15. Mai. (Mitgeteilt.) Der
letzte Hammerschlag ist gefallen. Die Tore der malerischen

Ausstellungshalle in Luzern öffnen sich, um dem erwar-

l)ie /ìnsckaklung von tVts-

8ckiner»verk?eugen ist Ver-
trsuenssscke. lVlekr sis je ist
es ncàenciig, cken Leckari die»
rin bei clurckaus luckkuncligen
8pe^.-kirmen ?u äecken, clie
lür reelle Leckienung (ieveäkr
bieten. Wir liekern nur erst-
klsssige Vualitàtsweiàeuge,
clie veir sui (urunci eigener

krkskrungen empkeklen
können.

Wir besorgen suck clss böten
v. Lsnàsâgeblâttern, kickten
uncl Xeu^sknen von kreis-
Sägeblättern, Lckleiken von
klobelmessern. keklmesser
mscken >vir nsck Ickol^muster

ocker Lki^^e.

bim ^u>vei8UNZ von -^n-

krnZen unä AutträZen
bitten

is. ml»»
tsiullillâ llls!îi!»iiieiils»ti>l. lllteii

Verksuisburesu k'iîscker Sc 8ükkert, Lssel. Z85l c
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tungSooflen ©efucfjer bie SBunber ber ©lef'trisität ju
offenbaren. 2BaS man oon biefer ©eranftaftung bisher
fegen unb tjoren fonnte, muffte bie ©rwartmtgen feljr
fjocf) fcfjranben. @S wirb aber fein ©efudjer enttäufcfjt
bie DuSffetfung oerlaffen! ®ie faft erfcjjöpfenbe Deich*
haftigfeit ber im betriebe oorgefüfjrten Sftafcfjinen unb
Apparate auS äffen SfnwenbungSgebieten ber ©lef'trisität,
jener ©etriebSfraft, melcfje unfer nationales SBirtfcfjaftS»
îeben wäfjrenb beS Krieges gerettet f)at unb aucf) ferner»
hin oom StuSfanb unabhängig ju machen berufen ift,
gibt bem 93efutf)er ein oollfotnmeneS ©ilb unferer ©lef»

trijitätsinbuftrie. gm SRafjmen ber in einfjeitlidEjem Stil
tiacf) DRotioen manrifrfjer Utrcfffteftur burdjgeführten ®efo=
ration ber SluSffellungSräutne oereinigen fief) bie oiet»

geftaltigen Dbjefte su- einem fjarmonif^en ©anjen.
gn einer befonbern î)iftorifc^=bentonftratioen Dbtei»

lung toerben an ßattb oon ©orträgen mit ®etnonffra»
tionen unb ©jperimenten bem ©efucfjer bie ©runbbegriffe
ber ©feftrijiät erläutert. 3"'" -öeifpiet mirb bie @nt=

wicflung ber SefeuctjtungStecfjnif oom Kienfpahtt bis sur
fjodjferjigen ©tühlampe burcf) bie gahrhuttberte ber
9Jtenfif)beitSgefcbiéte an ßattb wertootlen biftorifcben
DRaterialS bargetan.

3fn anberer Stelle toieber ift ein oollftänbig eleftriffher
SanbmirtffhaftSbetrieb ju fefjen. ®iefer mistige gweig
unferer ©olfSwirtfdjaft toirb ficf) bie ©feftrijität immer
mefjr ju Duhe maqfen unb bie geit bürfte nicht mehr
ferne fein, too ber ©auer burcf) llmoenbung efeftrifcher
Ströme jur görberung beS ^ffanjen» unb SierwachS»
tumS, ©raStrocfnen :c. felbft bem manchmal ungünftig
gefinnten ©ßettergotte ein Sdhrtippcf)en fdfjtägt.

gär bie feiblichen ©ebürfniffe ber ©efucf)er forgert
oorjägfiche DeffaurantS. gn ber oollfommen efeftrifch
betriebenen Küche (9fuSfteffungSobjeft) toirb für bie De»

ftaurantS gef'ocfjt unb ber eteftrifcfje ©roffbacfofen bereitet
baS tägficfjc ©rot für bie hungrigen ©efucfjer. 2Ber ficf)
aber atttüfierett will, bent flehen Dutfchbafjn, ©allwurf»
ftanb unb Später tc. jur Verfügung.

®ie 9luSffetlung ift geöffnet oon morgens 9'/a Uhr
(Sonntags 10 bis 22 U|r (10 Uhr abenbS) Deffaurant
bis 24 Uhr (12 Uhr nacfffS).

©ine fßfingffreife nacf) ßusern oerbunben mit ©efucf)
ber @leftrijitätS=2fuSftelfung unb beS X. fcfjweiserifchen
DRoffmarfteS, ber oom 13.—26. 9Jiai ftattfinbet, bürfte
jum Scf)önffen gehören, toaS heute bent fcfjweiserifchen
fßublifum unb ben frentben ©äffen geboten werben f'antt.

Bei eoe»t.Dopptl$tidKiiaeii »im» wir s« rtiummi
KW NMKÖtiat KOlft* SM PtrMtidt*. DU CXtftdlfiO«.

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Cil., Zurich
Telephon Seinen 717 SPIEGELFABRIK K*nileUtr*««o 57
2180

ü

HrbeiterbewtflNitflen.
©eileguitg Öe£ tparlettlcgerftreifS. ®er fßarfett»

fegerffreif iff nach löwöcfffger ®auer in ber ganjen
beutfchen Sclpeis beenbet. ®ie ©erhaitblungen oom
10. Sflai jeitigten eine oofte ©iniguitg. ©S tourbe eitt

neuer ïarif auf ein galjr feffgefe^t mit einer 30projen=
tigen @rf)öf)ung ber Sffforbföhtte unb ber ©rhöhung beS

StunbenfohtieS auf 2 gr. 20. ®ie Sfrbeit wirb an allen
Drten wieber aufgenommen.

®etttfd)e ©afuta ttnö DRctaflpreifc. ®ie ©efferuttg
ber beutfchen ©atuta hut ben beutfchen ©rofffjanbelS»
preifett faft auf ber ganzen ßittie eine ftarf rücflättfige
©eweguttg gebracht, bie iljrerfeitS eine entpfittbliche Stag»
nation ber Uittfähe im @roff= unb Kfeitthanbef ittt ©e=

folge huUe, ba bie Llnfirfjerheit ber loeitertt iffreiSgeffat»
tung bie Kattftuff aller Kreife ftarf jurüifbrättgt. Über
bie SBirfung ber ©alutafteigerung auf bent beutfchen
fORetallmarft äitffert fich bie offijiöfe „gnbttffrie» unb
ßattbelSjeitung" wie folgt: „®er enge ßufamntenhang
jtoifchen ©aluta unb SRetallpreifen toirb auS ttacf)ffehen=
ber Tabelle erficfjtticf) :

UCttfanfl 9Jlitte @nbe (Snbc

Qaituat gebruar fJtcitj tHpril

®eoifenfitrfe
ßollanb 1856 3681 2697 2082 1788

Sctjweij 874 1618 1278 1021 866
9Jf etalfpr eif e

Kupfer 2436 4625 3286 2591 2281
©lei 900 1725 1150 720 575
Rinf*) 880 1450 1100 725 675
ginn 7000 — 10500 8400
Slluminium 3250 6200 4800 3800 3300

*) gnt freien ©erfefjr.
®er ungünffigfte Staub ber beutfchen ©aluta trat

etwa SJlitte gebrttar ein, su bemfelbett geitpunft erreichten
auch für bie beutfcfje ©Birtfchaft wichtigen uttb tut»

entbehrlichen SJletalle ihre höd)f4eri greife. Seitbeitt hat
ßanb in ßattb mit ber ©efferung ber ©alula eitt i]3reiS»

rücfgattg auf bem ©ietallmarft ftattgefunben. ®ie oer»

bältttiStnäffig niebrigett Dotierungen oon 9lnfang ganuar
finb nunmehr bereits unterfdjritten. 3ln ber ©erliner
tDRetaßbörfe oom 11. biefeS SJtonatS würben bie für
baS faufenbe gahr oorläufig ttiebrigffett greife feftge-
fetjt, ebenfo erreichten bie frentben ®eoifen ihren bisher
tiefffen Stanb."

Oertdtiedeatt.
f gitnmermeiffcr ßanS ©ggcnöcrgcr^Ktoftner in

©cm ftarb am 16. DJtai nach lunger Kranffjeit ittt Alfter
oon 45 gahreii. @r war Teilhaber beS gintntergefchäfteS
ber girtna ©eiger & ©ggenberger.

f Dtalcrntciffcr i?lnton gunbingeoStaab in glaits
(©raubiinben) ftarb am 14. ©tai ittt Sifter oott 53 gahren.

f ®rcchölermctftcr grig Schumacher » lülofcr in
©cm ftarb am 11. -DRai itt feinem 72. SebenSjahre.

©ibgcnöffifchcS ©erfictjcrungSgcricht. ®er ©unbeS»

rat unterbreitet ber ©unbeSoerfatnmfung mit begleiten»
ber ©otfcfjaft einen ©unbeSratSentwurf über ©eorgani»
fation beS ©erfahrenS unb ber gufammenfehung beS

eibgettöffifchen ©erfidjeruttgSgerichteS. ©isher beftanb
baS ©eriefff auS einem ißräfibenten unb einem ©ise»

präfibenten ittt ßauptamt uttb fünf Dichtern ittt Debett»

amt, als bereit ©rfahmättner int ©ebarfSfafle bie ©räfi»
benten ber f'antonalen ©erficherungSgerichte beisusiehen

'/s Jllustr. schweiz. Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr, 8

tungsvollen Besucher die Wunder der Elektrizität zu
offenbaren. Was man von dieser Veranstaltung bisher
sehen und hören konnte, mußte die Erwartungen sehr
hoch schrauben. Es wird aber kein Besucher enttäuscht
die Ausstellung verlassen! Die fast erschöpfende Reich-
haltigkeit der im Betriebe vorgeführten Maschinen und
Apparate aus allen Anwendungsgebieten der Elektrizität,
jener Betriebskrast, welche unser nationales Wirtschafts-
leben während des Krieges gerettet hat und auch ferner-
hin vom Ausland unabhängig zu machen berufen ist,
gibt dem Besucher ein vollkommenes Bild unserer Elek-
trizitätsindustrie. Im Rahmen der in einheitlichem Stil
nach Motiven maurischer Architektur durchgeführten Deko-
ration der Ausstellungsräume vereinigen sich die viel-
gestaltigen Objekte zu> einem harmonischen Ganzen.

In einer besondern historisch-demonstrativen Abtei-
lung werden an Hand von Vorträgen mit Demonstra-
tionen und Experimenten dem Besucher die Grundbegriffe
der Elektriziät erläutert. Zum Beispiel wird die Ent-
wicklung der Beleuchtungstechnik vom Kienspahn bis zur
hochkerzigen Glühlampe durch die Jahrhunderte der
Menschheitsgeschichte an Hand wertvollen historischen
Materials dargetan.

An anderer Stelle wieder ist ein vollständig elektrischer
Landwirtschaftsbetrieb zu sehen. Dieser wichtige Zweig
unserer Volkswirtschaft wird sich die Elektrizität immer
mehr zu Nutze machen und die Zeit dürfte nicht mehr
ferne sein, wo der Bauer durch Anwendung elektrischer
Ströme zur Förderung des Pflanzen- und Tierwachs-
tums, Grastrocknen :c. selbst dem manchmal ungünstig
gesinnten Wettergotte ein Schnippchen schlägt.

Für die leiblichen Bedürfnisse der Besucher sorgen
vorzügliche Restaurants. In der vollkommen elektrisch
betriebenen Küche (Ausstellungsobjekt) wird für die Re-
staurants gekocht und der elektrische Großbackofen bereitet
das tägliche Brot für die hungrigen Besucher. Wer sich

aber amüsieren will, dem stehen Rutschbahn, Ballwurf-
stand und Theater:c. zur Verfügung.

Die Ausstellung ist geöffnet von morgens 9'/- Uhr
(Sonntags 19 bis 22 Uhr (10 Uhr abends) Restaurant
bis 24 Ühr (12 Uhr nachts).

Eine Pfingstreise nach Luzern verbunden mit Besuch
der Elektrizitäts-Ausstellung und des X. schweizerischen
Mostmarktes, der vom 13.—26. Mai stattfindet, dürfte
zum Schönsten gehören, was heute dem schweizerischen

Publikum und den fremden Gästen geboten werden kann.

I«I eve»t.vspptltt»a««gt» »im» «lr »» rt»»«lm»
»» »»»Stlge «o,»t» »» »tr>à». m« EZlvtMo«.

in keiner HusklldrunA, in jeder
Sciiielksrì unà in jeder?s?ou mit
vorTUsllciienl veisA »us eigener
kteiegerel lleiern prompt, ebenso
»IIs Urten unbelebte, gescUIilkene llnä
— llnAesckIilkene —

soen» jeki» ttrt Metall - VerglSSIMK
— SU» eigener lsdrlk

kW»»!, ZillM à lîi«., Ämoll
reievkoii Sà»ii 7l? »p>eoei.i-»s«»x »7
2169

W

Hrdîitàmgmigen.
Beilegung des Parkettlegerstreiks. Der Parkett-

legerstreik ist nach 15wöchiger Dauer in der ganzen
deutschen Schweiz beendet. Die Verhandlungen vom
19. Mai zeitigten eine volle Einigung. Es wurde eiu

neuer Tarif auf ein Jahr festgesetzt mit einer 39prozen-
tigen Erhöhung der Akkordlöhne und der Erhöhung des

Stundenlohnes auf 2 Fr. 29. Die Arbeit wird an allen
Orten wieder aufgenommen.

Marktberichte.
Deutsche Valuta und Metallpreise. Die Besserung

der deutschen Valuta hat den deutschen Großhandels-
preisen fast auf der ganzen Linie eine stark rückläufige
Bewegung gebracht, die ihrerseits eine empfindliche Stag-
nation der Umsätze iin Groß- und Kleinhandel im Ge-
folge hatte, da die Unsicherheit der weitern Preisgestal-
tung die Kauflust aller Kreise stark zurückdrängt. Über
die Wirkung der Valutasteigerung auf dem deutschen
Metallmarkt äußert sich die offiziöse „Industrie- und
Handelszeitung" wie folgt: „Der enge Zusammenhang
zwischen Valuta und Metallpreisen wird aus nachstehen-
der Tabelle ersichtlich:

Anfang Mitte Ende Ende ^Januar Februar Mcirz April
Devisenkurse

Holland 1356 3681 2697 2982 1788

Schweiz 874 1618 1278 102l 866

Metallpreise
Kupfer 2436 4625 3286 2591 2281
Blei 900 1725 1159 720 575
Zink") 889 1450 1190 725 675
Zinn 7909 — 10500 8400
Aluminium 3259 6299 4899 3899 3399

*) Im freien Verkehr.
Der ungünstigste Stand der deutschen Valuta trat

etiva Mitte Februar ein, zu demselben Zeitpunkt erreichten
auch die für die deutsche Wirtschaft wichtigen und un-
entbehrlichen Metalle ihre höchsten Preise. Seitdem hat
Hand in Hand mit der Besserung der Valuta ei» Preis-
rückgang auf dem Metallmarkt stattgefunden. Die ver-
hältnismäßig niedrigen Notierungen von Anfang Januar
sind nunmehr bereits unterschritten. An der Berliner
Metallbörse von, 11. dieses Monats wurden die für
das laufende Jahr vorläufig niedrigsten Preise festge

setzt, ebenso erreichten die fremden Devisen ihren bisher
tiefsten Stand."

s Zimmermeister Hans Eggcnberger-.Kloßner in
Bern starb am 16. Mai nach langer Krankheit im Alter
von 45 Jahren. Er war Teilhaber des Zimmergeschäftes
der Firma Geiger à, Eggenberger.

î Malermeister Anton Fundinger-Staab in Jlanz
(Graubünden) starb am 14. Mai im Alter von 53 Jahren.

-ß Drechslermeister Fritz Schumacher - Moser in
Bern starb am 11. Mai in seinem 72. Lebensjahre.

Eidgenössisches Versicherungsgericht. Der Bundes-
rat unterbreitet der Bundesversammlung mit begleiten-
der Botschaft einen Bundesratsentwurf über Reorgani-
sation des Verfahrens und der Zusammensetzung des

eidgenössischen Versicherungsgerichtes. Bisher bestand
das Gericht aus einem Präsidenten und einem Vize-
Präsidenten im Hauptamt und fünf Richtern im Neben-
amt, als deren Ersatzmänner iin Bedarfsfalle die Nräsi-
denten der kantonalen Versicherungsgerichte beizuziehen
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